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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 6. Dezember, 10 Uhr, ICM, 1. Stock, Raum 14

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte bei der Meisterfeier
der Handwerkskammer für München und Oberbayern. Es werden etwa
1.600 erfolgreichen Prüfungsteilnehmerinnen und- teilnehmern Meister-
briefe überreicht.

Wiederholung
Samstag, 6. Dezember, 10 Uhr,

Haus St. Nikolaus, Osterwaldstraße 25

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Einweihung des Caritas-
Hauses St. Nikolaus. Das Haus St. Nikolaus in Schwabing in unmittel-
barer Nachbarschaft des Englischen Gartens ist das dritte Geschenk der
Erzdiözese an die Bürgerinnen und Bürger der bayerischen Landeshaupt-
stadt zum 850-jährigen Stadtjubiläum. Im Juli war der Grundstein für das
Haus „Lichtblick Hasenbergl”, eine seit 1995 bestehende Einrichtung für
benachteiligte und fürsorgebedürftige Kinder und Jugendliche, gelegt wor-
den. Gleichfalls im Juli war das Dominikuszentrum im Stadtteil München-
Nordheide mit Kapelle, Kindergarten, Jugendzentrum und Caritas, vereint
in einem städtebaulich exponierten Gebäudekomplex, übergeben worden.

Wiederholung
Samstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr, Zirkus Krone, Marsstraße 43

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Benefiz-Gala
„Stars in der Manege”.

Sonntag, 7. Dezember, 15 Uhr,

Tollwood-Festival-Gelände (Weltsalon-Zelt), Theresienwiese

Preisverleihung des Wettbewerbs „Biostadt München zum Anbeißen”. Bei
viel Spaß am Umgang mit Lebensmitteln sind Kreativität und der Bezug
zur Heimatstadt die Kriterien für eine Prämierung. Tollwood und das Refe-
rat für Gesundheit und Umwelt hatten im November Kinder und Jugendli-
che aufgerufen, ein Wahrzeichen der Stadt München eigenständig als Bio-
Lebkuchenhaus nachzubauen. Die Festivalbesucher können die Meister-
stücke der Teams – als kleine Biostadt ausgestellt  – bestaunen, eine fach-
kundige dreiköpfige Jury bewertet die  Lebkuchenhäuser. Jurymitglieder:
Gesundheits- und Umweltreferent Joachim Lorenz, der Leiter der Bioland-
zertifizierten Kustermann-Kochschule „ess-art“, Reinhard Ange, sowie die
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aus Film und TV bekannte Schauspielerin und Theaterregisseurin Rita Rus-
sek.
Die Medien werden um Anmeldung bei Tollwood per Fax unter 38 38 50 33
oder per E-Mail: presse@ tollwood.de gebeten.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 9. Dezember, 10.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Schülerinnen und Schüler des Thomas-Mann-Gymnasiums überreichen
Bürgermeister Hep Monatzeder einen Spendenscheck in Höhe von 1.300
Euro. Das Geld wurde bei einem Sponsorenlauf im Sommer des Jahres,
an dem die ganze Schule teilgenommen hat, eingenommen und ist für das
Glen Forest Development Centre in Münchens Partnerstadt Harare be-
stimmt.

Mittwoch, 10. Dezember, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeisterin Christine Strobl und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söll-
ner informieren über aktuelle Themen und Entwicklungen im Bereich Sport.
Zur Sprache kommen u.a. Perspektiven der Sportentwicklungsplanung in
München, Investitionen in Sportanlagen und die Olympiabewerbung 2018.

Mittwoch, 10. Dezember, 18.30 Uhr,

Staatliches Museum für Völkerkunde, Maximilianstraße 42

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet mit einem Statement die Veran-
staltung des Münchner Komitees von Human Rights Watch zum Tag der
Menschenrechte und zu 60 Jahre UN-Menschenrechtserklärung und 30
Jahre Human Rights Watch.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 12. Dezember, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Fred Hoffmann

(5.12.2008) Oberbürgermeister Christian Ude kondolierte Konstanze Ver-
non zum Tod ihres Ehemanns Fred Hoffmann, dem Vorsitzenden des Vor-
standes der Heinz-Bosl-Stiftung:
„Mit Erschrecken und Entsetzen habe ich die Nachricht von Freds plötzli-
chem Tod erhalten.
Fred Hoffmann und Du, Ihr habt mit der Gründung der Heinz-Bosl-Stiftung
im Jahre 1978 die entscheidende Grundlage für eine völlige Neugestaltung
der Tanzausbildung in Bayern geschaffen, indem Ihr das Kinderballett der
Staatsoper und die Ballettabteilung der Hochschule zu einer Ballettakade-
mie zusammengefasst habt. Bereits nach wenigen Jahren stellten sich
die angestrebten Erfolge ein: Fast alle der am Münchner Ballettzentrum
ausgebildeten Studentinnen und Studenten erhalten Engagements in den
Compagnien des In- und Auslands. Und erstmals in der Ballettgeschichte
gewannen Studentinnen und Studenten eines Münchner Ausbildungsinsti-
tuts auf den großen Ballettwettbewerben in Moskau, Varna, Helsinki und
Jackson/USA Gold-, Silber- und Bronzemedaillen.
Als Vorstand der Heinz-Bosl-Stiftung hat Fred Hoffmann entscheidend
dazu beigetragen, die Ballettakademie zu einer weltweit führenden Ausbil-
dungsstätte des klassischen Balletts in München aufzubauen. Dafür sind
wir ihm zu großem Dank verpflichtet.
Die Landeshauptstadt München wird Fred Hoffmann immer ein ehrendes
Gedenken bewahren.”

OB Ude gratuliert Michael Krüger zum 65. Geburtstag

(5.12.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Michael Krüger
zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „‚Der Betrieb ist so anstrengend,
dass man gar nicht müde werden kann‘, hast Du einmal gesagt. Das ist
witzig, erklärt aber nicht hinreichend, wie Du die wunderbare Zeitvermeh-
rung bewerkstelligst, die Deine Mitmenschen verblüfft oder verstört. Die
Arbeit als Verleger des Carl Hanser Verlags dürfte allein schon tages- und
abendfüllend sein – eines Verlags, der in der deutschsprachigen Bücher-
landschaft seinesgleichen sucht, mit Schriftstellern, die unermüdlich alle
großen Literaturpreise einsammeln. Ebenso zeitraubend dürfte Deine Prä-
senz im kulturellen Leben Münchens sein, Dein Engagement in verschie-
denen Akademien, Deine Auftritte als Redner und Diskutant, als mahnen-
der oder zorniger Rufer wider den Zeitgeist, den Verfall der (Buch-)Kultur ...
Und schließlich und vor allem Deine eigene Arbeit als – international aner-
kannter – Schriftsteller, als Autor zahlreicher Gedichtbände, Geschichten,
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Romane, Essays, Satiren. Letztere gehören sicher nicht zu Deinen wich-
tigen literarischen Werken, aber sie begeistern mich aus naheliegenden
Gründen ganz besonders. Kompliment dafür, von Satyr zu Satyr gewisser-
maßen.
Deine Verdienste sind Legion und zahlreich die Ehrungen für diese Verdien-
ste. Zwei Ehrendoktorhüte darfst Du tragen (und bist somit aus dem
‚Kammerchor der Unpromovierten‘ ausgeschlossen), mit mehreren Litera-
turpreisen hat man Dein Werk ausgezeichnet, und ich bin froh, dass Mün-
chen wach genug war, Dich schon in recht jugendlichem Alter mit dem Kul-
turellen Ehrenpreis der Stadt zu würdigen.
Ich wünsche mir, dass Dich der ‚Betrieb‘ auch in den kommenden Jahren
in Atem hält – und dass Du uns weiterhin in Atem hältst mit Deinen Ideen
und Deiner Kritik. Und Dir wünsche ich unverminderte Energie für und Lust
an allem, was Du tust und bewegst.”

Glückwünsche für Bernd Lenze zum 65. Geburtstag

(5.12.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Bernd Lenze zum
bevorstehenden 65. Geburtstag: „In den vergangenen Jahren ist Ihr öf-
fentliches Wirken durch Ihr unermüdliches Engagement für die Belange
des Münchner Handwerks geprägt gewesen. Dafür haben Sie sich im
Rahmen Ihrer führenden, langjährigen Positionen in der Handwerkskam-
mer für München und Oberbayern, dem Bayerischen Handwerkstag und
beim Bayerischen Rundfunk sowie bei diversen weiteren Stiftungen und
Institutionen aktiv mit viel Geschick und persönlichem Einsatz einge-
bracht.
Darüber hinaus haben Sie, insbesondere als Mitglied der Gremienvorsit-
zendenkonferenz der ARD, deren Vorsitzender Sie von 2005 bis 2006 wa-
ren, als Stimme des Münchner Handwerks fungiert.
Ich bedanke mich insbesondere für die langen Jahre der ausgezeichneten
Zusammenarbeit zwischen der Handwerkskammer für München und
Oberbayern und der Landeshauptstadt München und wünsche Ihnen wei-
terhin beste Gesundheit, damit Sie Ihr Engagement mit ungebrochener
Schaffenskraft fortsetzen können.”

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt 5.680-Euro-Scheck für

Münchner Sozialstiftung entgegen

(5.12.2008) „Das schönste Geschenk zum 850. Geburtstag der Stadt
München ist, dass das Stiftungsvermögen der Münchner Jubiläumssozial-
stiftung heuer von 2,6 auf 4,8 Millionen Euro angewachsen ist”, so Bürger-
meisterin Christine Strobl. Einen Teil dazu beigetragen haben dieses Jahr
auch einige der 30.600 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Münchner Fir-
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menlaufs. Mit dem Verkauf von Freundschaftsbändchen in den Stadtfar-
ben schwarz und gelb riefen die Stadt München und der Veranstalter
B2RUN zur Unterstützung des gemeinsamen Charityprojekts „Kinder im
Alltag die Sorgen vergessen lassen“ auf. Insgesamt kamen bei dieser
Aktion 5.680 Euro zusammen, die Sebastian Wirtz, Geschäftsführer der
B2RUN GmbH & Co.KG, der Bürgermeisterin in Form eines Schecks für
die Münchner Sozialstiftung im Rathaus überreichte. Christine Strobl –
auch Vorsitzende der Münchner Sozialausschüsse – ist stolz, dass beim
5. Münchner Firmenlauf 2008 diese Charityaktion Premiere feierte. „Ich
freue mich sehr, dass Starterinnen und Starter der über 1.000 teilnehmen-
den Unternehmen dem Aufruf gefolgt sind”, sagte die Bürgermeisterin.
Schöne Stunden schenkt die Münchner Sozialstiftung mit dem gespende-
ten Geld benachteiligten Kindern aus dem Hasenbergl. „TakaTuka – Ferien
für Kinder”, ein Projekt der Diakonie Hasenbergl e.V., schickt mit der Stif-
tungszuwendung Kinder in den Urlaub. Sie sollen sehen, dass ihr Stadtge-
biet nicht die ganze Welt ist, und sollen Menschen aus anderen sozialen
Schichten kennen lernen. Angestrebt wird, dass die Kinder über Jahre hin-
weg immer wieder zu der gleichen Ferienfamilie fahren. Ferieneltern und
-kinder bauen so leichter persönliche wie stabile Beziehungen auf. Gesell-
schaftliche Abgrenzungen sollen abgebaut und gegenseitiges Verständnis
gefördert werden. „Ziel ist, die künftige Lebensperspektive dieser sozial
benachteiligten Kinder zu verbessern”, betonte Christine Strobl.
Die Bürgermeisterin begrüßte es, dass auch 2009 der neue Firmenlauf-
veranstalter actori – vorher Süddeutscher Verlag onpact GmbH – eine
Charityaktion plant. Wie schon die Jahre zuvor wird sie den Startschuss
für den nächsten Firmenlauf in München am Abend des 23. Juli geben.
Sehr zur Freude von Sebastian Wirtz, der seit September diesen Jahres
den teilnehmerstärksten Firmenlauf Deutschlands betreut: „Eine tolle Bür-
germeisterin, die nicht nur Münchens Wirtschaft zum Laufen bringt, son-
dern auch noch als Teamkapitän der 1.000 Läuferinnen und Läufer der
Stadtverwaltung mitläuft.“

Umweltpreis 2008 der Landeshauptstadt München vergeben

(5.12.2008) In einer Feierstunde und in Anwesenheit von zahlreichen
Gästen aus Politik und Wirtschaft übergab im Rathaus Bürgermeister
Hep Monatzeder den Münchner Umweltpreis 2008. Die Innung Spengler,
Sanitär- und Heizungstechnik München erhielt den Preis für ihr langjähri-
ges und erfolgreiches Engagement bei der Verbreitung neuer klimascho-
nender Technologien. Monatzeder sagte: „Seit einer Vielzahl von Jahren
setzt sich die Innung dafür ein, neuartige und umweltschonende Technolo-
gien an die Kundin und den Kunden zu bringen. Sie unterstützt aktiv die
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Qualifizierung der Auszubildenden bzw. der Beschäftigten in den Hand-
werksbetrieben. Sie bietet Kurse an und stellt Neuerungen auf Messen, in
Ausstellungen, im Bauzentrum München und auch außerhalb der Stadt
vor. Die Innung bietet also einen innovativen Umweltschutz aus einer
Hand und stellt so ein wichtiges Medium für die Verbreitung ökologischer
Innovationen im Handwerk dar.”
Für ihr vorbildliches persönliches Engagement wurden gleichwertig die vier
Initiatoren des „Münchner Klimaherbstes 2007” der Münchner Volkshoch-
schule (MVHS) geehrt. Es sind Angelika Bachmann und Jonas Bergmiller
vom Ökologischen Bildungszentrum (ÖBZ) sowie Klaus Blanc und Win-
fried Eckardt von der MVHS. „Der Münchner Klimaherbst 2007 war ein
großer Erfolg,” stellte Monatzeder erfreut fest. „Die Veranstaltungsreihe
hat bewiesen, dass die Volkshochschule sehr viel erreichen kann. Gerade
das Thema Klimaschutz auf eine so umfassende und bürgerorientierte
Weise zu transportieren, hat eine ganz neue Qualität. Hier wurde echte
Pionierarbeit geleistet. Mit höchstem persönlichen Engagement wurde ein
völlig neuartiges Konzept entwickelt und verwirklicht, um bürgerschaft-
liches Interesse zu wecken und zu fördern.”
Die vielen Veranstaltungen des 29-seitigen Programms hatten im vergan-
genen Jahr das Thema in verschiedenen Facetten intensiv an die Men-
schen herangebracht und auch über die Grenzen München hinaus
Wirkung gezeigt. Monatzeder sagte dazu: „Die Akzeptanz des Pro-
gramms und die Fortführung mit dem Münchner Klimaherbst 2008 be-
weisen, dass der richtige Weg eingeschlagen wurde. Es wurde deutlich
vor Augen geführt, dass eine Organisation wie die Münchner Volkshoch-
schule mit ihrer Präsenz in den Stadtteilen und Kontakten zu kompetenten
Bildungspersönlichkeiten geradezu prädestiniert ist, den Klimaschutzge-
danken in die breite Öffentlichkeit zu transportieren.”
Die Landeshauptstadt München zeichnet mit dem Umweltpreis Firmen
und Organisationen aus, die mit herausragenden Leistungen auf dem
Gebiet des lokalen Umwelt- und Klimaschutzes akzep-table Alternativen
zu konventionellen Methoden auf dem Markt etablieren.

Umweltzone in München: Kulanzfrist endet am 31. Dezember

(5.12.2008) In München gelten seit dem 1. Oktober für das Gebiet inner-
halb des Mittleren Ringes die Regelungen einer Umweltzone. Ausschließ-
lich Fahrzeuge, die eine grüne, gelbe oder rote Feinstaubplakette an der
Windschutzscheibe haben, dürfen seitdem innerhalb des Mittleren Ringes
fahren.
Die eingeräumte Schonfrist, Verstöße gegen die Bestimmungen der Um-
weltzone nicht zu ahnden, endet zum Jahresende. Alle, die ohne Plakette
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in der Umweltzone unterwegs sind, müssen ab dem 1. Januar mit einem
Bußgeld von 40 Euro und einem Punkt in der Kartei des Flensburger Kraft-
fahr-Bundesamtes rechnen.
Die Feinstaubplaketten können bei den Kfz-Zulassungsstellen, den techni-
schen Überwachungsvereinen sowie autorisierten Werkstätten bezogen
werden. Für Münchner Fahrzeuge kann eine Bestellung im Internet über
www.muenchen.de/umweltzone erfolgen. Halter von Fahrzeugen, die kei-
ne Plakette bekommen können, finden unter gleicher Adresse Informatio-
nen zu den Ausnahmegenehmigungen zum Befahren der Umweltzone. Es
informiert auch das Bürgertelefon mit der Nummer 2 33-9 60 80, das extra
für die Umweltzone eingerichtet wurde.

Absage der Vollversammlung des Ausländerbeirates

(5.12.2008) Die Vollversammlung des Ausländerbeirates am Montag,
8. Dezember, im Großen Sitzungssaal im Rathaus ist abgesagt. Wegen
eines hohen muslimischen Feiertages (Opferfest) am 8. Dezember konnte
die Beschlussfähigkeit der Vollversammlung nicht garantiert werden. Der
Ausländerbeirat hat deshalb kurzfristig entschieden, die Vollversammlung
abzusagen. Ein neuer Termin in 2009 wird gesucht und dann bekannt ge-
geben. Der Ausländerbeirat München bittet um Verständnis für diese Ent-
scheidung.

Energiesparlampen umweltfreundlich entsorgen

(5.12.2008) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) stellt ab sofort
in Kooperation mit der Lightcycle Retourlogistik und Service GmbH Sam-
melboxen für defekte Energiesparlampen kostenlos zur Verfügung. Die
Sammelboxen dienen dem sicheren Sammeln und dem Transport der Ener-
giesparlampen. Die Boxen können an allen Wertstoffhöfen und am Gift-
mobil des Abfallwirtschaftsbetriebs München abgeholt und befüllt wieder
dort abgegeben werden (Am Wertstoffhof Lochhausener Straße nur mitt-
wochs von 9 bis 15 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr).
Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren dürfen laut Gesetz nicht über
den Hausmüll entsorgt werden. Über eine getrennte Sammlung und Ent-
sorgung können Schadstoffe wie Quecksilber, aber auch wertvolle Rest-
materialien umweltgerecht zurückgewonnen werden.
Leider landen immer noch zu viele ausgediente Energiesparlampen im
Restmüll.
Fragen zu den Sammelboxen beantwortet das AWM Info-Center unter
 Telefon 2 33-9 62 00.

http://www.muenchen.de/umweltzone 


Rathaus Umschau
Seite 9

Umwelttipp Dezember: Umweltfreundlich schenken leicht gemacht

(5.12.2008) Was ist das ideale Weihnachtsgeschenk? Es sollte etwas sein,
worüber die Beschenkten sich ehrlich freuen, dazu noch möglichst originell
und nützlich – und umweltfreundlich. So sollten Geschenke langlebig, repa-
raturfreundlich, energiesparend und recyclebar  und möglichst aus natürli-
chen Materialien oder nachwachsenden Rohstoffen hergestellt sein. Oder
wie wäre es einmal
- mit einem Gutschein für ein gemeinsames Essen daheim oder in einem

Restaurant, für einen Kino-, Theater- oder Konzertbesuch
- mit einer Eintrittskarte für den Zoo, für Sea Life oder für eine Sportver-

anstaltung
- mit selbst gemachten Leckereien wie Marmeladen, Chutneys, Plätz-

chen oder Pralinen
- mit einem selbst verfassten Gedicht, einem selbst gemalten Bild,

etwas selbst Gebasteltem oder einer Handarbeit
- mit einer Einladung zu einem gemeinsamen Tanzabend, einem Well-

ness-Tag in einem Erlebnisbad, einer Rodelpartie oder einem Pferde-
schlitten-Ausflug

- mit einer MVV-Monatskarte oder einer Bahncard für Ausflüge in Mün-
chen, in die Region und die Berge.

Auch die Verpackung kann einmal anders ausfallen: Packpapier lässt sich
fantasievoll bedrucken, bemalen oder bekleben, ausgewählte Zeitungs-
seiten lassen sich ebenfalls originell und witzig verwenden. Verpackungs-
alternativen sind auch Handtücher, bunte Tücher, Schals, Waschlappen,
Socken, Stoffbeutel und Stoffreste. Tannengrün, bunte Bänder, Strohster-
ne, Filzanhänger und Holzfiguren sind schöne Geschenkverzierungen. Zu
guter Letzt: Auf Geschenkpapier aus Recyclingpapier achten.
Weitere wertvolle und interessante Tipps zum Thema „Umweltfreundlich
schenken” sind im Umweltladen am Rindermarkt 10, Eingang Pettenbeck-
straße, erhältlich. Der Umweltladen ist Montag bis Donnerstag von 9 bis
12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis
16.30 Uhr geöffnet. In dieser Zeit ist die Umweltberatung auch telefonisch
unter 233-2 66 66 erreichbar. E-Mail: umweltberatung.rgu@muenchen.de,
Internet: www.muenchen.de/umweltladen

Immobilienkauf: Infoabend für Migrantinnen und Migranten

(5.12.2008) Am Donnerstag, 11. Dezember, 18 bis 21 Uhr, bietet die
Münchner Volkshochschule (MVHS) in der Schwanthalerstraße 2, Raum
112, speziell für Bürgerinnen und Bürger mit Deutsch als Zweitsprache ei-
nen Informationsabend zum Immobilienerwerb. Gerade bei Menschen tür-
kischer Herkunft ist ein Trend zum Wohneigentum feststellbar. Der Dozent

http://www.muenchen.de/umweltladen
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Hüseyin Sahin, Bauspar- und Finanzfachmann und langjähriger 2. Vorsit-
zender des Ausländerbeirats der Landeshauptstadt München, macht in
seinem Vortrag auf  notwendige Kenntnisse und Risiken beim Eigenheim-
erwerb aufmerksam: Worauf muss man achten, wenn man eine Wohnung
oder ein Haus kaufen will? Wie sucht man eine Wohnung oder ein Haus?
Soll es neu oder gebraucht sein? Was ist wichtig bei der Finanzierung? Wie
wird ein Kaufvertrag gemacht? Selber suchen oder einen Makler beauftra-
gen? Die Veranstaltungsgebühr beträgt 18 Euro. Um Anmeldung wird ge-
beten unter Telefon 4 80 06-62 39 (Kurs-Nummer JM 3162). Siehe auch
www.mvhs.de

Musikalische Lesung in der Stadtbibliothek Neuperlach

(5.12.2008) König Bleifuß möchte dem Verfall der Weihnachtssitten ein
Ende bereiten. Alle Ritter auf der Burg sollen ein vorbildliches Weihnachts-
fest feiern. Doch was ist damit bloß gemeint? Zum Entsetzen von Ritter
Rost, Drache Koks  und Burgfräulein Bö beschließt Tante Gitta, den Burg-
bewohnern auf die Sprünge zu helfen. Ob das noch ein gemütliches Fest
wird? Patricia Prawit, die Burgfräulein Bö schon seit 1994 ihre Stimme
leiht, verzaubert mit den Ritter-Rost-Geschichten und Liedern ihre kleinen
Zuhörer. Doch auch Mütter und Väter sind von ihrer Stimme begeistert, die
mal kräftig-rockig, mal soulig, dann wieder anmutig und glockenklar klingt
und das Zuhören immer wieder zu einer Freude macht. Die witzigen Texte
tun ein Übriges und brauchen keine große Kulisse: eine kleine Dia-Show
mit Illustrationen von Autor Jörg Hilbert, eine kleine Bühne und die Prä-
senz von Patricia Prawit, die in alle Rollen schlüpft, mal keifende Tante,
mal scheppernder Ritter, mal krächzender Drache.
Alle Ritter-Rost-Fans und solche, die es werden wollen, sind herzlich ein-
geladen, am Donnerstag, 11. Dezember, um 15 Uhr in die Stadtbibliothek
Neuperlach im Quiddezentrum, Quiddestraße 45, zu kommen. Die Biblio-
thek ist erreichbar mit der U5 (Haltestelle Quiddestraße oder Neuperlach
Zentrum) und der Buslinie 197 (Haltestelle Nawiaskystraße). Um telefoni-
sche Anmeldung unter 18 93 68-0 wird gebeten. Der Eintritt ist frei.

Zimtstern-Zaubershow in der Stadtbibliothek Maxvorstadt

(5.12.2008) Am Donnerstag, 11. Dezember, um 15 Uhr gibt es in der Stadt-
bibliothek Maxvorstadt, Augustenstraße 92, eine vorweihnachtliche Zau-
bershow für Kinder und Kindgebliebene. Zauberkünstler Tobias aus Mün-
chen verzaubert mit einem Programm voll weihnachtlicher Vorfreude, kind-
licher Poesie und augenzwinkernder Zimtsternromantik. Staunen, Lachen
und Mitmachen können alle Kinder ab vier Jahren. Kostenlose Eintritts-

http://www.mvhs.de
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karten können in der Bibliothek abgeholt werden. Telefonische Reservie-
rungen sind unter 52 56 85 möglich. Die Stadtbibliothek Maxvorstadt ist
Montag und Dienstag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr so-
wie Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

Matinee in der Sammlung Musik

(5.12.2008) Unter dem Titel „Vom Piccolo zur Kontrabassflöte“ spielt das
Münchner Flötenensemble unter der Leitung von Elisabeth Weinzierl und
Edmund Wächter am Sonntag, 7. Dezember, um 11 Uhr in der Sammlung
Musik im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Kompositionen
von Corelli und Manfredini sowie Weihnachtsmusik aus aller Welt. Der
Eintritt ist frei. Zutrittskarten gibt es an der Museumskasse.

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 4. Dezember

(5.12.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Donnerstag, 4. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 67 Fahrzeuge: 36
Streuguteinsatz:
Salz: 7,92 t Splitt: 0,60 t
Kosten des Einsatztages: 63.358,34 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 22
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 2.712.474,09 Euro

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 9. Dezember

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Kreisverwal-
tungs-/Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Sozial-
ausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

14.15 Uhr Bauausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 10. Dezember

9.30 Uhr Bauausschuss/Ausschuss für Stadtplanung und
Bauordnung – Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal
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Donnerstag, 11. Dezember

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunal-/Kreisverwaltungsausschuss –

Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheits-/Umweltschutzausschuss –

Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Anträge und Anfragen aus dem

Stadtrat

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD trägt: Alexander Reissl; CSU: Josef
Schmid; Bündnis 90/Die Grünen: Siegfried Benker; Rosa Liste: Thomas Niederbühl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ÖDP:
Mechthild von Walter; Freie Wähler: Dr. Michael Piazolo; Bayernpartei: Thomas Hummel; BIA: Karl Richter.
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei

Inhaltsverzeichnis
Freitag, 5. Dezember 2008

Keine Strom- und Gaspreiserhöhung durch die SWM GmbH

Antrag Stadträtin Gabriele Neff (FDP)
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